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Frauen - Bezirksliga 

 
 
TV Haßfurt – SF Waldsachsen 7:3 (3:2) 
SF Waldsachsen – Spvgg Hambach II 4:4 (3:4) 
Spvgg Hambach II – TV Haßfurt 5:8 (3:4) 
TSV Nordheim – TSV Bergrheinfeld III 12:8 (6:3) 
TSV Bergrheinfeld III – TSV Ettleben II 3:1 (2:1) 
TSV Ettleben II – TSV Nordheim 3:5 (1:2) 
TSC Zeuzleben – TSV Schonungen 4:4 (1:2) 
TSV Grafenrheinfeld – TSC Zeuzleben 9:9 (5:5)  
TSV Schonungen – TSV Grafenrheinfeld 4:5 (2:2) 
 
Waldsachsen startete nervös in die Partie gegen Haßfurt, so konnte Haßfurt direkt mit dem ersten Angriff in Führung gehen. Danach konnte der TV sowohl am 
Kreis, als auch von außen punkten. Waldsachsen hielt über die gesamte erste Halbzeit gut mit und es zeichnete sich ein ausgeglichenes Spiel ab. Nach der Pause 
startete Haßfurt mit einem erfolgreichen Konter und einem Distanzwurf und zog mit drei Körben davon. Waldsachsen gelang es nur noch zu verkürzen und 
verlor damit die faire Partie. Im Anschlussspiel gegen Hambach II entwickelte sich eine ausgeglichene erste Halbzeit. Hambach konnte dabei mit einem Korb 
Vorsprung in die Pause gehen. Die zweite Halbzeit blieb bis auf einen schönen Heber aus der Ecke auf Waldsachsener Seite korblos. So trennten sich beide 
Mannschaften mit einem leistungsgerechten Unentschieden. Im zweiten Spiel der Spvgg ging Haßfurt schnell durch zwei Konter mit 0:2 in Führung. Hambach 
kämpfte sich bis zum Ausgleich heran, ehe Haßfurt wieder auf eine zwei Körbe-Führung ausbauen. Kurz vor der Halbzeit gelang Hambach noch der 
Anschlusstreffer zum 3:4. Die zweite Halbzeit startete, wie die Erste endete. Haßfurt legte vor und Hambach verkürzte. Allerdings wurde Haßfurt mit der Zeit 
immer stärker und baute seinen Vorsprung weiter aus. Am Ende gelang Hambach nur noch ein weiterer Treffer zum Endstand von 5:8. Einen Saisonstart nach 
Maß legte der TSV Nordheim hin. Während sich Bergrheinfeld gegen die starke Nordheimer Manndeckung schwertat und versuchte über Distanzwürfe 
gefährlich zu werden, fand Nordheim einfacher zum Korberfolg. Zu Beginn der zweiten Halbzeit hatten dann allerdings beide Mannschaften kein Glück bei ihren 
Abschlüssen. Und kurzzeitig wurde es noch einmal spannend, als Bergrheinfeld aufholen konnte. Dennoch behielt Nordheim die Nerven und holte den ersten 
Saisonsieg. Nicht nur Bergrheinfeld stellte Nordheim mit seiner engen Manndeckung vor Probleme, auch die zweite Garde aus Ettleben hatte zu kämpfen. So 
erarbeitete sich Nordheim zahlreiche Konterchancen, die aber ohne Erfolg blieben. Damit fand Ettleben besser ins Spiel und es entwickelte sich eine 
ausgeglichene Partie, die Nordheim für sich entscheiden konnte. Im Spiel der zweiten Garden aus Bergrheinfeld gegen Ettleben ging Berch schnell mit 1:0 in 
Führung. Ettleben zeigte dennoch weiter einen starke Abwehrleistung. Damit ging es mit einem kleinen Vorsprung für Bergrheinfeld in die Pause. Nach der 
Halbzeit passierte nicht mehr viel. Ettleben konnte seine vielen Chancen nicht nutzen, aber auch Bergrheinfeld gelang nur noch ein Treffer. In die Partie 
Zeuzleben vs. Schonungen startete Schonungen trotz ungewohnten Passunsicherheiten im Spielaufbau stärker und konnte auch nach kurzer Zeit verdient 
führen. Zeuzleben steckte aber nicht auf, ließ sich nicht durch unterbundene Konterversuche beirren und wurde mit dem Fortschreiten des Spiels immer stärker. 
Dabei blieben allerdings zu viele, der wenig zugelassenen Chancen ungenutzt. So gestaltete sich ein ausgeglichenes aber spannendes Spiel, das mit einem 
gerechten Unentschieden endete. In sein zweites Spiel kam der TSC Zeuzleben deutlich besser. Der TSC gestaltet das Spiel von Beginn an und führte schnell mit 
3:0 gegen Grafenrheinfeld. Grafenrheinfeld nutzte bis zur Halbzeit die vielen Fehlpässe und Unachtsamkeiten des Gegners aus und konnte bis kurz vor dem 
Pausenpfiff mit einem Korb in Führung gehen. Zeuzleben erkämpfte sich schließlich noch das 5:5, mit dem beide Mannschaften in die Pause gingen. Nach der 
Halbzeit entwickelte sich ein hektisches Spiel, das durch viele Fehlpässe auf beiden Seiten geprägt war. Am Ende trennten sich Grafenrheinfeld und Zeuzleben 
mit einem leistungsgerechten Unentschieden.  Das letzte Spiel der Spieltage bestritten der TSV Schonungen gegen den TSV Grafenrheinfeld. Auch hier war ein 
ausgeglichenes Spiel zu sehen. Schonungen startete mit ausbaufähigem Passspiel und Patzern in der Abwehr, die allerdings durch eine starke Korbhüterleistung 
ausgeglichen werden konnten. So fiel bis zur Mitte der ersten Halbzeit kein Korb. Die Würfe waren zu ungenau und die Korbhüterinnen hielten ihren Korb 
sauber. Schließlich fasste sich Schonungen ein Herz und erzielte zwei Treffer direkt hintereinander. Bis zur Halbzeit gelang es dann auch Grafenrheinfeld 
einzunetzen und so ging es mit einem Unentschieden in die Pause. Nach der Pause ging Rafeld durch zwei schöne Distanzwürfe mit 2:5 in Führung. Schonungen 
kam noch einmal ran, konnte aber den Sieg der Rafelder nicht mehr verhindern.  
 
 
 
 
TSV Bergrheinfeld III: Fiona Hubert 5, Lina-Marie Hirschmann 3, Theresa Seufert 2, Jule Treuting 1 
TSV Ettleben II: Antonia Sauer 2, Eva Nieser 1, Franziska Riegler 1 
SF Waldsachsen: Katharina Seuffert 4, Tatjana Zoll 2, Rebecca Anderson 1  
TSV Nordheim: Anne Popp 5, Ronja Braun 3, Nina Sauer 3, Anika Friedrich 3, Chiara Krüger 2, Lena Plettner 1 
TV Haßfurt: Franziska Reitz 5, Kerstin Born 3, Elena Ksinski 3, Anne Häußiger 2, Marie Büttner 2 
Spvgg Hambach II: Janine Gülsin 3, Jessica Köstler 3, Christin Böhm 2, Aleksandra Kalla 1 
TSC Zeuzleben: Jacqueline Meißler 4, Laura Drescher 2, Fabienne Meißler 2, Stefanie Neeb 1  
TSV Grafenrheinfeld: Janina Heimbuch 5, Chrsitina Rumpel 5, Laura Müller 2, Nadine Wastl 1, Sarah Kühnel 1 
TSV Schonungen: Sabrina Hilscher 3, Milena Lamm 3, Kathleen Werner 1, Leonie Heim 1 
 



Jugend 19 - Bezirksliga 

 
 
TSV Grettstadt – TSV Grafenrheinfeld 3:6 (0:3) 
Ein sehr ausgeglichenes Spiel, das von starken Abwehrreihen geprägt wurde, war zwischen dem TSV Grettstadt und dem TSV Grafenrheinfeld zu sehen. So 
dauerte es sieben Minuten, ehe der erste Korb fiel. Beide Mannschaften hatten oft die Möglichkeit durch einen 6 Meter-Freiwurf zum Korberfolg zu kommen, 
nutzten aber auf beiden Seiten keine der Chancen. In der zweiten Halbzeit kam der Aufsteiger Grettstadt immer besser ins Spiel, konnte aber den Rafelder Sieg 
nicht mehr verhindern.  

SC Hesselbach – TSV Grettstadt 4:9 (1:4) 
In den ersten Minuten zeigte sich ein Spiel auf Augenhöhe. Dann gelang es Grettstadt durch schöne Distanzwürfe sich gegen die sehr körperbetont spielende 
Hesselbacher Abwehr durchzusetzen und auf 1:4 abzusetzen, was auch den Halbzeitstand markierte. Nach dem Wiederanpfiff kämpfte sich Hesselbach dmit 
einer Umstellung auf eine früher störende Deckung heran, bis Grettstadt wieder zu seinem sicheren Spiel fand, die Räume der Hesselbacher Abwehr geschickt 
ausnutzte und die Partie für sich entschied.  

TSV Grafenrheinfeld – SC Hesselbach 5:16 (3:6) 
Grafenrheinfeld netzte bereits nach einer Minute ein. Danach dominierte man weiter das Spiel. In der zweiten Halbzeit gelang es dem TSV 10 Körbe innerhalb 
kürzester Zeit hintereinander zu erzielen. Damit gelang ein verdienter Kantersieg. 

1. FC Fahr/Main – Spgm. Donnersdorf 9:7 (5:4)  
Fahr ging in seinem ersten Saisonspiel direkt nach 30 Sekunden in Führung und konnte binnen der nächsten zwei Minuten noch einen Korb nachlegen. 
Donnersdorf ließ sich dadurch aber nicht einschüchtern und fand immer besser in sein Tempospiel. So konnte die Spielgemeinschaft bis zu Pause auf 5:4 
herankommen. In der zweiten Halbzeit lieferten sich die Mannschaft ein Spiel auf Augenhöhe. Dabei konnte Fahr seine Chancen allerdings besser verwerten 
und ging als Sieger vom Platz.  

DJK Gressthal – 1. FC Fahr/Main 14:7 (7:3) 
Gressthal präsentierte sich von Beginn an als überlegenere Mannschaft. Durch variables Spiel und mehrere Konter wusste man die Fahrer Abwehr zu überlisten. 
Trotz vieler liegengelassener Chancen konnte Gressthal seinen Vorsprung ausbauen und verdient gewinnen.  

Spgm. Donnersdorf - DJK Gressthal 6:13 (4:6) 
Donnersdorf verschlief die erste Minute des Spiels und so konnte Gressthal trotz ausbaufähiger Chancenverwertung schnell mit 0:2 in Führung gehen. Gegen 
die starke Manndeckung der Donnersdorfer fanden die DJK Mädels nur schwer Lösungen. In der zweiten Halbzeit traf Gressthal etwas besser und ließ kaum 
noch etwas durch die eigenen Abwehrreihen. Donnersdorf machte sich gleichzeitig das eigene Leben durch Ballverluste unnötig schwer. So konnte sich 
Gressthal einen komfortablen Vorsprung herausspielen und den Sieg einfahren.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. FC Fahr/Main: nicht gemeldet  
Spgm. Donnersdorf: Selina Burger 4, Finja Kuhn 3, Mia Schrader 2, Mariella Ach 2, Jule Schmidt 2 
DJK Gressthal: Romea Deibl 8, Tina Feser 8, Linda Hofmann 3, Elena Reusch 3, Milena Weiß 3, Sofie Vierengel 2 
SC Hesselbach: Lea Pfister 4, Lara Hümpfner 2, Hannah Vierengel 2, Lena Niklaus 1  
TSV Grafenrheinfeld: Maja Metzger 9, Alicia Kaffer 8, Julia Malkmus 3, Mareike Schulz 2 
TSV Grettstadt: Lina Ditzel 4, Isabel Stühler 4, Emma Müller 2, Emma Scheuring 2  
 


